
Veranstalter: 
Dr. Christoph-Benedikt Sche� el, Gaggenau

Stadt Gaggenau, Abteilung für Gesellschaft und Familie, Jessica Pahl,
Telefon 07225 962508 Mail: j.pahl@gaggenau.de

Lebenshilfe Rastatt/Murgtal, Ute Stoll, Telefon 07225 6808130 
Mail: stoll.ute@m-w-w.net

Innenstadt  Gaggenau
8.6.Freitag 10 - 22 Uhr
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Mitmachangebote für Schulen, 
Vereine, Jung und Alt

Mit dabei: Olympiasieger und  
Paralympics-Teilnehmer

Musik, Unterhaltung und Tanz 

Einkaufen bis 22 Uhr

Für alle Menschen

MIT und OHNE Einschränkung

Mitmachangebote

Mitmachen – Zuschauen – 

                Ausprobieren – Informieren

Erstmalig in der Region:
Die Veranstaltung, bei der 

es keine Grenzen gibt!

Rollstuhl-Hindernis-Parcours

Liegebike-Wettrenn-Parcours

Sportschießen (blind, nur nach Gehör) mit 
Landestrainer Michael Huhn und 
Paralympics-Teilnehmerin Vivian Hösch

Torwandschießen und blindes Fußballspiel

Menschenkicker

Rollstuhl-Basketball

Rollstuhl-Rugby

Boccia gegen Pro� s spielen



  10 bis 13 Uhr  Rollstuhl-Basketball und 
Rollstuhl-Rugby für Schulen

14 bis 20 Uhr  Rollstuhl-Basketball und 
Rollstuhl-Rugby für Vereine 
und Interessierte

14 Uhr  Erö� nung durch Oberbürger-
meister Christof Florus

  14 bis 20 Uhr  Vorträge und Vorführungen 
auf dem Marktplatz und beim 
Josef-Tre�  in Gaggenau 

 15 Uhr   Gesprächsrunde mit Spitzensport-
lern, moderiert von Evelin König 
(SWR). Dabei sind unter anderem: 

   Martina Jäschke 
Olympiasiegerin Turmspringen

   Anna-Lena Forster 
Paralympics-Siegerin 
Super-Kombination/Slalom

   Britt Weingand 
Weltmeisterin Karate 

   Norbert Koch
Vize-Weltmeister Handbike 

   Vivian Hösch
Weltmeisterschaftsdritte Biathlon

   Michael Huhn 
Landestrainer des 
Nordic Paraskiteams

Außerdem  Infostände und Mitmachangebote 
rund um die Themen Sport und 
Behinderung sowie Musik und Tanz

Programm
erstmalig besteht in 
der Region die Mög-
lichkeit, in die Welt 
der Menschen mit Ein-
schränkungen einzu-
tauchen und selbst zu 
erleben, welch sport-

liche Leistungen beispielsweise im Rollstuhl oder 
als erblindete Person möglich sind. 

Mein Anliegen ist es, Menschen aller Generationen 
zusammen zu bringen und es den sogenannten 
„Fußgängern“ durch Mitmachangebote zu ermög-
lichen, zumindest kurzzeitig einmal zu erfahren, wie 
groß die Leistungsfähigkeit des vermeintlich behin-
derten Personenkreises ist. Ich wünsche mir, dass 
Sie dadurch zum Beispiel die Notwendigkeit für eine 
infrastrukturelle Barrierefreiheit erkennen oder auch 
Ihre eigenen Berührungsängste gegenüber den 
Betro� enen verlieren. Kurz, dass Sie o� ener für das 
Andere werden und an diesem Tag gemeinsam viel 
Spaß haben.

Aufgrund meiner persönlichen positiven Erfahrun-
gen als Rollstuhlfahrer in Nordamerika, Australien, 
Neuseeland oder auch Nordeuropa, möchte ich hier 
in der Region das Miteinander von Menschen mit und 
ohne körperliche De� zite normalisieren. 

Was in anderen Ländern schon möglich ist, das soll-
te doch auch in Deutschland erreichbar sein. Und so 
ho� e ich, dass Sie neugierig geworden sind und bei 
„Sport ohne Grenzen“ mit dabei sind. 

Dr. Christoph-Benedikt Sche� el

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

Eine Gebärden-
dolmetscherin 

übersetzt die 
Gesprächsrunde
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